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Zugeste l l t  durch 
post .a t  

...kommt das Christuskind. 
Und genau so sicher wie Weih-
nachten werden auch die Neu-
jahrgeiger des Musikvereines 
in jedem Haus Einzug halten.  
Es wird Geschenke für die 
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Hausbesitzer in Form von Mu-
sik, G‘stanzln und den besten 
Wünschen für das neue Jahr 
geben, und hoffentlich gibt’s 
auch kleine Präsente für den 
Musikverein… 

 

Ankündigung 
 

Adventkonzert 
 

Samstag, 15. Dezember 2007, 19.30 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Nikolai i. S. 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Musikvere in  St .  Nikola i  im Sausal  

D E R M U S I K U S  

Alle Jahre  
wieder... 
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Der gute Zusammenhalt, das Mitein-
ander und die Loyalität sind Grund-
pfeiler in einem Verein. Dies konnte 
ich in diesem Jahr bestens am eige-
nen Leib erfahren. 

Durch eine zweisemestrige – mittlerweile erfolgreich abgeschlossene – berufliche 
Weiterbildung in Wien, die viel Zeit und Energie in Anspruch nahm, war ich von 2006 
bis 2007 nur bedingt für den Musikverein einsatzfähig. Um so mehr freut es mich, 
dass meine Abwesenheit für den Verein und für die Bevölkerung kaum spürbar war. 
Mein besonderer Dank für den enormen Einsatz gilt hier meinem Stellvertreter  
Robert Leskosek sowie dem gesamten Vorstand und den einzelnen MusikerInnen. 
Unser Musikverein absolvierte auch 2007 ein volles Programm, bot wunderbare 
Konzerte dar und erfreute das Publikum bei vielen Ereignissen im Jahreslauf.  
Damit das auch weiterhin so bleibt, werden wir uns bemühen, Ihnen auch im kom-
menden Jahr viel Freude zu bereiten.  

L I E B E  F R E U N D E  D E S  
M U S I K V E R E I N E S !  

Bei der Generalversammlung 
am 11. Februar durften wir 
einige Musikerinnen und Musi-
ker sowie Gönner und Förderer 
für ihr langjähriges Wirken im 
Verein auszeichnen: 
 

• Bronze für 10 Jahre: 
      Andrea Lari 
      Franz Lari jun. 
      Christine Paluc 
      Silvia Pühringer 
 

• Silber für 15 Jahre: 
      Willibald Grasch 
 

• Silber-Gold für 25 Jahre: 
      Helmut Fürnschuss 
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an Gerhard Redolfi 

• Gold für 40 Jahre: 
      Horst Dellemeschnigg 
 

• Ehrennadel in Silber: 
      Gerhard Redolfi 
 

• Ehrennadel in Gold: 
      Helmut Fürnschuss  
      Johann Grasch jun. 
 

• Fördernadel in Bronze: 
      Karin Schautzer 
      Josefa Fröhlich 
      Michael Gruber jun.  
      Hermine Strauß 
 

• Fördernadel in Silber: 
      Sonja Temmel 
 

• Verdienstkreuz in Bronze: 
      Karl Lindner 
      Herbert Strauß 

 

Obmann  
Helmut Fürnschuss 



Seit dem letzten Erscheinen des 
Musikus wurden über 50 Ge-
samtproben, zahlreiche Satz– 
und Gruppenproben neben vielen 
Auftritten abgehalten. 
 

Dezember 2006 
3. Adventkonzert 
9. Weihnachtsfeier Gde. 
17. Adventfensteröffnen 
24. Turmblasen 
25. Christtag 
26.-28. Neujahrgeigen 
 

Februar 2007 
11. Generalversammlung 
24. 70er Josef Hartinger 
 

März 2007 
25. Generalversamml. ÖKB 
 

April 2007 
1. Palmsonntag 
7. Auferstehung 
8. Ostersonntag 
15. Messe Josef Feldbacher 
 

Mai 2007 
6. Florianisonntag 
12. Disney-Konzert 
20. Erstkommunion 
 

Juni 2007 
3. ÖKB-Treffen in Arnfels 
7. Fronleichnam 
9. Bezirksmusikfest Arnfels 
10. Weihe des TLF (FF) 
24. Landesmeister (FF) 
30. Fam. Harkamp 30 Jahre  
30.  Musikerfest in Kaindorf 
 

Juli 2007 
8. Frühschoppen Pfarrfest  
19. Vorspielstunde 
21. Riesenwuzzler-Turnier 
28. Musikerfest in Feldbach 
 

August 2007 
6. Begr. Alois Gollob (ÖKB) 
14. Begr. Josef Reiss (ÖKB) 
 

September 2007 
23. Platzkonzert Dorffest 
30. Ausflug nach Wien 
 

Oktober 2007  
7. Erntedankfest 
25. Begr. Rupert Krill (ÖKB) 
30. Begr. Karl Redolfi (ÖKB) 
 

November 2007 
1.  Allerheiligen 
9. Winterbieranstich  
11. Heldenehrung (ÖKB) 
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C H R O N O L O G I E   

Ein besonderes Konzertereignis 
erwartete die Gäste am 12. Mai 
im bis auf den allerletzten Platz 
ausverkauften Mehrzwecksaal. 
„Die wunderbare Welt von Dis-
ney“ war der Titel dieses Konzert-
abends. Das Publikum war dies-
mal nicht nur Zuhörer, sondern 
auch Zuseher, da die vom Blasor-
chester dargebotene Filmmusik 
auch visuell auf einer großen 
Leinwand mit Filmausschnitten 

und Szenenfotos unterstützt wur-
de. Das anspruchsvolle Konzert-
programm beinhaltete Titel aus 
den Walt-Disney-Produktionen 
„Fluch der Karibik“, „König der 
Löwen“, „Tarzan“, „Hercules“, 
„Die Schöne und das Biest“, 
„Mulan“, „Der Glöckner von 
Notre Dame“, u.v.m. Ein Konzert-
genuss, der nicht nur die kleinen, 
sondern auch die schon etwas 
größeren Kinder begeisterte! 

ECHT LEI(N)WAND!  



Sehr stolz sind wir auf 4 junge Musiker, 
die sich trotz Magenkrämpfen und 
Schwindelanfällen der Prüfung zum 
Jungmusikerleistungsabzeichen gestellt 
haben.  
Mit Auszeichnung erspielten sich Martin 
Löscher und Peter Leskosek das Junior-
Leistungsabzeichen. 
Christoph Krampl darf sich über das 
wohlverdiente bronzene Leistungsabzei-
chen freuen und bei Stefan Jurak zieht 
die linke Seite seiner Musikerja-
cke schon schwer nach unten, 
seit er nun auch das Leistungs-
abzeichen in Silber sein Eigen 
nennen darf. Wir gratulieren 
recht herzlich und wünschen al-
len noch viel Erfolg. 
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ABZEICHEN 

Mein Name ist Bernadette Riedl, 
ich komme aus Petzles und bin 
18 Jahre alt. Im Juli dieses Jah-

res habe ich die Pflegehelferausbildung mit 
Auszeichnung abgeschlossen. Meine Arbeit 
macht mir trotz mancher Anstrengungen sehr 
viel Freude. Während meiner Freizeit arbeite 
ich gerne an neuen kreativen Ideen für Ge-
stecke, Tischschmuck und anderen Dekora-
tionsmöglichkeiten. Aber auch das Spielen 
der Querflöte ist für mich ein wichtiger Bestand-
teil meiner Freizeit. Es ist für mich der Ausgleich zu meinem 
Beruf und es macht mir großen Spaß, beim Musikverein mitzu-
wirken. Der Grund, warum ich mich entschieden habe, Querflöte 
zu spielen, war der Klang dieses Instrumentes. Ich hoffe, dass 
ich noch lange Mitglied des Musikvereines bleibe! 

 

Ich heiße Christoph Krampl und 
wohne in Flamberg. Meine Hob-
bys sind Rad– und Motocross fah-
ren, Tuba, Fußball und Tischten-
nis spielen. Ich bin vor drei Jahren 
zufällig zum Tubaspielen gekom-
men. Als beim Workshop in der 
Volksschule verschiedenste In-
strumente vorgestellt wurden, war 
ich von der Tuba so fasziniert, 

dass ich beschloss, dieses Instrument zu lernen. Gesagt 
-  getan. So spiele ich seit Beginn des Jahres beim Mu-
sikverein mit und machte im Sommer das Leistungsab-
zeichen im Retzhof. Das Disney-Konzert war mein erster 
offizieller Auftritt und auch im Jugendorchester spiele 
ich begeistert mit. Es macht mir großen Spaß, bei der 
Musikkapelle zu sein, da es oft sehr lustig ist. 

DARF ICH MICH VORSTELLEN? Hallo, ich heiße Bernhard 
Leskosek und spiele seit dem 

Frühjahr im Musikverein Po-
saune. Zur Kapelle bin ich 
über meinen älteren Bruder 
und meinen Vater gekom-
men, die ebenfalls in die-
sem Klangkörper spielen. 
Zurzeit leiste ich meinen 
Zivildienst in St. Nikolai in 
der Tageswerkstätte der Le-
benshilfe Leibnitz ab. Wenn 
dann noch etwas Zeit bleibt, 
gehe ich gerne skaten, spie-
le Gitarre, Bassgitarre und 
Klavier. 

„Die glorreichen Vier“  
vom Retzhof 



Sie ist ungefähr 172 cm groß und fällt wohl in die Kategorie 
„Fliegengewicht“. Trotzdem zeigte es Julia Kappel allen ande-
ren Burschen und Mädels, indem sie 13 Paar (!) Frankfurter aß 
und somit unser Würstelwettessen gewann. Nur knapp geschla-
gen geben mussten sich Matthias Kappel mit 12 Paar und  
Alexander Fürbaß mit 11 Paar Würsteln.  
Den Bewerb der Unter-10-Jährigen gewann mit 6 Paar Frankfur-
tern Patrick Wilhelm.  
Wir sagen nur… MAHLZEIT! 
PS.: Danke dem Würstellieferanten Gerhard Redolfi und dem 
Getränkedienst der Familien Strauß und Harkamp! 

Und wieder einmal traf sich das Jugendorchester, um 
eine laaaange Nacht im Musikheim zu verbringen! 
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WÜRSTELWETTESSEN 

21. Juli 2007. Ganz Nikolai stöhnt unter der Hitze. Kein Lufthauch 
sorgt für Erleichterung. Die Menschen suchen Schatten und Ruhe … 
Aber: Einige unentwegte Wuzzler kommen trotz Fata-Morgana-Hitze 
ins Riesenwuzzler-Stadion gleich hinter dem Musikheim. Sie trotzen 
den Temperaturen im Schatten der Bäume des Volksschulgartens, 
sie laben sich an unseren Speisen, aber vor allem Getränken, und 
sie benützen die aufgestellte Gartendusche für neckische Wasser-
spiele. 
Bei diesen Verhältnissen ist das Erreichen des Finales für viele 
nicht mehr so wichtig, wie das Hitzschlag freie Erreichen des  
Abends. Am Riesenwuzzler-Turnier 2007 nahmen 15 Teams teil - 
Gruppen aus St. Nikolai im Sausal und Umgebung, aber auch ein 
„Team Tirol“. 
Zum Turniersieg konnten wir dem Musikverein Tillmitsch gratulie-
ren, gefolgt von den „Unglaublichen“. Den 3. Platz erreichte das 
Team der Raiffeisenbank vor der Katholischen Männerbewegung 
St. Nikolai im Sausal . 
Übrigens: Am 17. Mai 2008 gibt es wieder ein Turnier. 

HEISSER GEHT‘S NIMMER… 

Nachdem für alle ein warmer „Schlafplatz" gesichert 
war, wurden zwei Teams gelost, die einander in ei-
nem wilden Kampf der Schnelligkeit, des Geschicks 
und des Wissens entgegen traten.  
Nachdem das Team „hupf in gatsch“ das Team 
„ugatschaga“ mit geringem Vorsprung besiegt hatte, 
wurde ein großes Lagerfeuer entzündet und jeder 
konnte sich mit Würsteln, Berner, Cevapcicis und 
auch Marshmallows am Spieß satt essen!  
Nach einigen Spielen wie „Twister“ und Videofilmen 
wie zum Beispiel „Hui Buh“ kehrte doch langsam bei 
allen die Nachtruhe ein… Bei ALLEN? Nicht ganz… 
Am Morgen konnte man in den Gesichtern der Schla-
fenden sehen, wie kreativ man spät abends noch 
sein kann! 
Ein ganz großes Dankeschön an Christine Paluc, die 
ohne zu zögern für unsere leider erkrankte Jugendre-
ferentin einsprang und mit den „Young-Stars“ einen - 
wie sie sagten - „super coolen“ Tag verbrachte.  

JUGENDLAGER 

Heißes „Marktderby“  
Raiba vs. Feuerwehr 



Der Musikverein St. Nikolai im Sausal besteht 
nicht nur aus aktiven Musikern, sondern auch 

aus den nicht minder wichtigen unter-
stützenden Mitgliedern. Zwei solche 
Gönner, und das seit mittlerweile un-
vorstellbaren 30 Jahren, sind Hans 
und Lisbeth Harkamp. Für den Musik-
verein war es natürlich selbstver-
ständlich, die beiden Jubilare zu über-
raschen und ihnen musikalisch für 
ihre langjährige Treue zu danken.  
 

Dass für Musikanten die Türe des 
Hauses Harkamp jederzeit offen 
steht, konnten wir auch bei unserem 
Überraschungsbesuch feststellen. 
Trotz vollem Haus und einer laufen-
den Hochzeit im Weingarten wurden 
die Musikerinnen und Musiker auf 
einen Umtrunk eingeladen. Die Ver-
bundenheit zum Musikverein wird 
durch die Enkel Joseph und Jakob, 
die bereits die Instrumente Saxophon 
bzw. Trompete lernen, auch die 
nächsten 30 Jahre weitergeführt, wie 
uns Hans und Lisbeth versicherten. 
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„Im Grunde genommen haben die 
Menschen nur zwei Wünsche: Alt zu 
werden und dabei jung zu bleiben!“ 
Dieser Spruch von Peter Bamm, 
den unser Hornist Josef Hartinger 
als Motto zur Feier seines 70. Ge-
burtstages im Februar dieses Jah-
res gewählt hat, trifft voll auf ihn zu. 

Man sieht ihm sein Alter überhaupt nicht an. Durch seine vie-
len Aktivitäten bei der Musik, den Jagdhornbläsern, dem Ja-
gen, beim Wintersportverein sowie in der Pfarre und Kirche 
hat Sepp auch gar keine Zeit, alt zu werden. 

EH R E N M I TG L I E D 
U N D 70E R 

Seit über 55 Jahren ist Sepp Hartinger aktiv 
und mit größtem Einsatz bei unserem Mu-
sikverein. Aus Anlass seines Wiegenfestes 
und als Zeichen unserer aufrichtigen Wert-
schätzung dieses aus unserer Gemeinde 
nicht wegzudenkenden Mannes durften wir 
ihn heuer zum Ehrenmitglied unseres Verei-
nes ernennen. 
 

Nochmals besten Dank für die Einladung zu 
deiner Feier, für die lange Zeit in unserer 
Gemeinschaft und herzliche Gratulation zur 
Auszeichnung!  

H A N S  U N D  L I S B E T H  H A R K A M P  
 Z W E I  D R E I S S I G E R   



W I N T E R  
H A M M A ,  

S P Ü L N  TA M M A  
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Eines schönen Herbst-Sonntages 
unternahmen wir einen Ausflug in 
unsere Bundeshauptstadt. Was 
schaut sich ein Musikverein dort 
an? - Das Haus der Musik!  

Meldet euch! Wer war 
schon einmal beim Winter-
bier-Anstich im Brauhaus 
Puntigam? So richtig 
knapp vorne dabei? Dort, 
wo das Bier aus dem frisch 
angezapften Holzfass her-
ausspritzt? Unser großer 
Trommler Gerhard Redolfi! 
Ohne ihn hätten die Schlä-
ge des Grazer Bürgermeis-
ters sicher nicht so gut 
gewirkt.  
Und was wäre so ein Bier-
anstich ohne Märsche, 
ohne einen kräftigen 
Tusch von der Blasmusik, 
ohne „Ein Prosit…“?  
 
Am 9. November hatten 
wir die Ehre, den Puntiga-
mer Winterbier-Anstich 
musikalisch zu begleiten. 
Wir danken unserem Mu-
sikkollegen Max Lustig, 
dass er uns diesen Auftritt 
in Graz vermitteln konnte. 
Sowohl das Spielen als 
auch das Winterbier waren 
für uns ein Erlebnis! 

Einer der Höhepunkte war si-
cherlich der „virtuelle Diri-
gent“. Viele von uns probier-
ten, die Wiener Philharmoni-
ker elektronisch zu dirigieren. 

Einzelnen gelang 
es auch… 
Am Nachmittag 
gab es bei wun-
derbarem Herbst-
wetter Unterhal-
tung im Wurstel-
prater bei Bud-
weiser Bier und 
Stelzen, für Muti-
ge im Autodrom 
oder auf der 

WI E N,  WI E N,  N U R D U A L L E I N 

Dirigenten der Zukunft? 

Hochschaubahn. Nur wenigen ist 
es schlecht geworden… 
Zum Tagesausklang spazierten wir 
durch den Schönbrunner Schloss-
park und genossen das Abendes-
sen im Hietzinger Schlossbräu. 
 

Und wie sagte schon Kaiser Franzl? 
„Es woar sehr schön, es hot uns 
sehr gefreut.“ 

Feste gehören zu einer funktio-
nierenden Gesellschaft dazu, 
werden gehörig gefeiert und 
selbstverständlich auch musi-
kalisch umrahmt. Neben der 
Freiwilligen Feuerwehr ist der 
Musikverein sozusagen die 
„Freuwillige Feierwehr“. Sei es 
nun das Bezirksmusikfest in 
Arnfels, das Pfarrsommerfest 
oder das Große St. Nikolaier 
Dorffest – ein Platzkonzert des 

 

F E S T E ,  FE S T E  

Frühschoppen im Pfarrgarten  

Musikvereines ist fixer Bestandteil eines 
jeden Festes und sorgt für den Rahmen, 
den eine Feier verdient. 
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Der Advent ist ja schon lange nicht mehr die „stillste“ Zeit 
im Jahr. Hektik und Vorweihnachtsstress prägen immer 
mehr die Wochen vor Weihnachten. 
 
Der Musikverein möchte mit seinem Adventkonzert am 
Samstag, den 15. Dezember 2007 um 19.30 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Nikolai im Sausal sein Publikum mit weih-
nachtlicher Musik ein wenig aus der Weihnachtshektik 
holen und auf ein fröhliches Weihnachtsfest einstimmen.  
Nutzen auch Sie diese Gelegenheit, dieses Adventkon-
zert in der Pfarrkirche zu besuchen! 

ADVENTKONZERT 

 

Samstag, 15. Dezember 2007 
Beginn: 19.30 Uhr 

Pfarrkirche St. Nikolai im Sausal 

Eintritt: Freiwillige Spende 

 

Der  
Musikverein St. Nikolai im Sausal 

unter der Leitung von Mag. Johann Grasch 
und das Jugendorchester  

unter der Leitung von Silvia Pühringer 
 

laden ein zum 


